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Listensieg über Hürden für Bowensonfire aus Zoppenbroicher Linie 

Der sechsjährige Gemix-Sohn Bowensonfire konnte in Leopardstown die Handicap Hurdle auf 

Listenebene für sich entscheiden. Er ist der bis dato beste Nachkomme der von dem Ittlinger 

Monsun-Sohn Lauro stammenden Amulet als Tochter der von Gestüt Zoppenbroich gezogenen 

Darshaan-Stute Anglaise. Die dritte Mutter ist die Zoppenbroicher Acatenango-Stute Ambra, die 

als klassisch platzierte Listensiegerin profiliert ist. Ambra ist auch die dritte Mutter des 

Gruppeplatzierten Listensiegers Amigo und eine Tochter der Königsstuhl-Stute Alveradis in deren 

indirekter Nachzucht man auch auf den skandinavischen Klasse-Galopper Ami de Vega stößt und 

die selbst aus der unmittelbaren Verwandtschaft des Zoppenbroicher Derby-Siegers und Champions 

Athenagoras stammt. 

 

 

Night Magic-Enkel Zoroastro gewinnt Gruppe III-Rennen in Japan 

 

Der zweijährig beim Debüt siegreiche und bereits zweimal Gruppeplatzierte Maurice-Sohn 

Zoroastro kam in Kyoto im Kisaragi Sho (Gr.III) zu seinem ersten Gruppe-Erfolg. Der Dreijährige ist 

das zweite Fohlen der dreifachen Siegerin Almirena, einer Deep Impact-Tochter der aus der Zucht 

des Gestüts Etzean stammenden Champion Stute Night Magic, die aus einer Verbindung mit Deep 

Impact auch den Gruppeplatzierten Great Magician hatte. 

Die Sholokhov-Stute Night Magic konnte auf höchstem Level den klassischen Preis der Diana und 

gegen die Hengste auch den Grossen Preis von Baden für sich entscheiden. Die nächste Mutter ist 

die ebenfalls von Gestüt Etzean gezogene, Listenplatzierte Monsun-Stute Night Woman, die 

insgesamt fünf Stakes-Pferde stellte inklusive der weiteren Gruppesieger Night Music und Night 

Magics Vollbruder Night Wish. Night Woman markiert die beste Tochter der von Gestüt Erlengrund 

gezogenen Kalaglow-Stute Noveka, ihrerseits die einzige Tochter der tragischerweise bei einem 

Stallbrand ums Leben gekommenen Erlengrunder Diana-Siegerin Novelle.  

 

 

 



 

Sevenna’s Knight toppt erste Aktem February Online Sale  

 

Der treue und so überaus beständige sechsjährige Wallach Sevenna’s Knight avancierte bei der 

ersten Aktem February Online Sale mit einem Zuschlagspreis von 305.000 Euro zum Top-Seller. Der 

Camelot-Sohn steht aktuell bei fünf Karrieresiegen inklusive von drei Gruppe-Erfolgen, darunter im 

Prix Vicomtesse de Vigier (Gr.II). Sevenna’s Knight markiert nach den anderen beiden 

Gruppesiegern Savanne (v. Rock of Gibraltar) und Sevenna’s Star (v. Redoute’s Choice) sowie den 

weiteren Listensiegern Sassella (v. Lope de Vega) und Samurai (v. Shamardal) den besten von fünf 

Stakes-Siegern aus der von Arial Bloodstock und Gestüt Hof Ittlingen gezogene Galileo-Stute 

Sevenna, die selbst als Gruppe III-Siegerin profiliert ist. Die nächste Mutter ist die von Sheikh 

Mohammed gezogene Darshaan-Stute Silvassa, die von Gestüt Hof Ittlingen erworben wurde und 

mit der Samum-Stute Scatina eine weitere Gruppesiegerin stellte. Silvassa ist eine Tochter der in 

beiden deutschen Stutenklassikern nicht zu schlagenden Schlenderhaner Alpenkönig-Stute 

Slenderella als eine der besten Vertreterinnen der legendären Schwarzgold-Linie.  

 

 

Quinault aus Fährhofer Zucht gewinnt hoch dotierten Sprint in Qatar 

 

Der aus der Zucht der Stiftung Gestüt Fährhof stammende, sechsjährige Oasis Dream-Sohn 

Quinault konnte auf der Bahn von Al Rayyan Park, den mit 400.000 Dollar dotierten Dukhan Sprint 

für sich entscheiden. Der zuvor als Gruppe- sowie dreimaliger Listensieger bewährte Quinault war 

im Vorjahr Dritter in dieser Prüfung und ist der Erstling der ungeprüft eingestellten Fährhofer 

Dansili-Stute Queimada, die mit seinem Sea The Stars-Halbbruder Queimados einen weiteren 

Stakes-Sieger stellte. Queimada interessiert als Tochter der ebenfalls bereits aus Fährhofer Zucht 

stammenden Acatenango-Stute Quetena, die auch für den wie Quinault von Oasis Dream 

stammenden Gruppe I-Sieger und führenden Deckhengst Querari, die mehrfache Gruppesiegerin 

und Gruppe I-platzierte Quidura, den Bavarian Classic-Gewinner Quasillo sowie den 

Gruppeplatzierten Listensieger Sharja Bridge verantwortlich zeichnet. Die nächste Mutter ist, die 

aus den USA importierte, klassische Siegerin und Championstute Quebrada, die sich auch als sehr 

wertvolle Mutterstute erwiesen hat. 

 

 

 

 

 

 



 

Grade II-Erfolg über Hürden England für Tai-Chi-Sohn Alexei 

 

Der sechsjährige Tai-Chi-Sohn Alexei erreichte seinen sechsten Sieg über Hürden, dieses Mal in 

der Kingwell Hurdle (Grade II) in Wincanton und verbuchte damit seinen ersten Graded Erfolg in 

diesem Metier. Derr von Jakob Stecklen gezogene Alexei ist ein Nachkomme der von Ralf Kredel 

u.a. gezogenen Mount Nelson-Stute Andromeda als Tochter der Alkalde-Stute Altstadt, die auch 

für den von Amaron stammenden Gruppe III-Sieger Aggenstein verantwortlich zeichnet. Die von 

Gestüt Brümmerhof gezogene Altstadt ist eine Tochter der in beiden Stutenklassikern nicht zu 

schlagenden Surumu-Stute Alte Zeit, die auch knapp geschlagen Zweite im Deutschen Derby war. 

Alte Zeit wurde von Mechthild und Horst Mast gezogen und zeichnet über ihre Royal Academy-

Tochter Alte Kunst u.a. als zweite Mutter des Champion-Sprinters Amarilllo sowie als vierte Mutter 

des Gruppe II-Siegers und Derby-Zweiten Alter Adler.  

 

 

Grade II-Erfolg über Hindernisse für Kaya in Italien 

 

Die sechsjährige The Grey Gatsby-Tochter Kaya gewann in Pisa den Premio Gran Corsa Siepi 

Nazionale (Grade II) vor dem von Gestüt Schlenderhan gezogenen Mythos und dem aus der 

Zoppenbroicher Erfolgslinie der Kaiserwürde stammenden It’s Gino-Sohn Winstonpresident.  

Die bereits als Siegerin der berühmten Gran Corsa Siepi di Merano (Grade 1) bewährte Kaja ist 

eine Tochter der in Baden-Baden im Berenberg Cup als Listensiegerin profilierten Pomellato-Stute 

Kamellata als Tochter der von Gestüt Karlshof gezogenen Exit To Nowhere-Stute Kamakura. Die 

dritte Mutter ist die von Gestüt Zoppenbroich gezogene Surumu-Stute Karlshorst, welche für das 

Gestüt Karlshof die Gruppe III-Siegerin Kapitol als Mutter vor allem des Derby-Siegers Kamsin und 

des Preises von Europa-Gewinners Khan lieferte. 

Karlshorst ist eine Tochter der Zoppenbroicher Luciano-Stute Kaiserzeit aus der direkten Linie der 

bereits oben erwähnten Stammstute Kaiserwürde, in deren indirekter Nachzucht man in erster 

Linie auf den immer noch einzigen deutschen Triple Crown-Sieger und Champion-Vererber 

Königsstuhl sowie die weiteren Top-Deckhengste Kaiseradler, Kaiserstuhl und Kronzeuge stößt. 

Königsstuhl wiederum zeichnet als Erzeuger des deutschen Ausnahme-Vererbers Monsun und ist 

somit in vielen internationalen Spitzen-Pedigrees zu finden.  

 

 

 

 

 



 

Stakes-Erfolge für treue „Oldies“ Calif und Al Nayyir 

 
Der inzwischen siebenjährige Areion-Sohn Calif kam als Gewinner des HH SH Nasser Bin Hamad al 

Khalifa Cup (L.) in Bahrain zum insgesamt fünften Stakes-Erfolg seiner Karriere. Der vor allem im 

Großen Dallmayr-Preis als Gruppe I-Sieger profilierte Calif stammt aus der Zucht des Gestüts 

Brümmerhof und markiert den besten von vier Stakes-Siegern aus der Rock of Gibraltar-Stute 

Cherry Danon, die selbst als Gruppe III-Siegerin bewährt ist und Zweite im ersten Stutenklassiker 

war. Die nächste Mutter ist die von Gestüt Schlenderhan gezogene Monsun-Stute Sherifa als 

Tochter der zweijährigen Listensiegerin und erstklassigen Schlenderhaner Mutterstute Shona. In 

der indirekten Nachzucht dieser Windwurf-Tochter finden sich solche Größen wie die Gruppe I-

Sieger Sanagas und Sirius, während Sherifas Vollschwester Sommernacht als Gruppeplatzierte 

Listensiegerin und als mehrfache Stakes-Mutter bewährt ist. Shona ist eine Enkelin der Birkhahn-

Stute Shura, deren Mutter Sabrina eine Ticino-Tochter der Magnat-Stute Schwarzblaurot ist, die 

wiederum als Erbhalterin ihrer legendären Mutter Schwarzgold ausgewiesen ist. 

Der jetzt achtjährige Dubawi-Sohn Al Nayyir stellte einmal mehr seine erstklassige Verfassung 

unter Beweis und verbuchte in Meydan in der Nad Al Sheba Trophy (Gr.III) in Meydan zum ersten 

Gruppe-Erfolg seiner langen Karriere. Al Nayyir ist ein rechter Bruder des Gruppe III-Siegers New 

London sowie des Gruppeplatzierten Listensiegers Al Dabaran. Alle drei sind Nachkommen der 

Manduro-Stute Bright Beacon als Tochter der aus der Zucht des Gestüts Ravensberg 

stammenden, in den Falmouth Stakes (Gr.II) zweitplatzierten Mark of Esteem-Stute Waldmark, 

ihrerseits vor allem auch Mutter des English St. Leger-Siegers Masked Marvel und der von 

Manduros Erzeuger Monsun stammenden Gruppe III-Siegerin Waldlerche. Letztere ist die Mutter 

des vierfachen Gruppe I-Siegers und Arc-Helden Waldgeist sowie der weiteren Gruppesieger 

Waldlied und Waldkönig.  

Waldmark ist eine Tochter der Ravensberger Championstute Wurftaube, der besten Tochter des 

Champions Acatenango und in vier Grupperennen erfolgreich, darunter ganz überlegen im 

Deutschen St. Leger. Wurftaube brachte in Verbindung mit Dubawi den Derby-Sieger Waldpark. 

Die nächste Mutter ist die Frontal-Stute Wurfbahn, die vor allem auch für die dreifache 

Gruppesiegerin Wurfscheibe verantwortlich zeichnet. Es handelt sich hierbei um die Erfolgslinie der 

Ravensberger Alchimist-Stute Waldrun.  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Vierter Gruppe-Erfolg für Anna Paola-Enkel Pericles   

 
Der siebenjährige Street Boss-Sohn Pericles konnte in Caulfield die Futurity Stakes (Gr.I) für sich 

entscheiden und erreichte damit den zweiten Gruppe I-Treffer seiner Karriere. Pericles ist ein Sohn 

der erstklassigen Mutterstute Accessories, die auch für die beiden Gruppe I-Sieger und 

erfolgreichen Deckhengste Helmet und Epaulette sowie die weiteren Gruppesieger Pearls und 

Bullbars verantwortlich zeichnet, Die Singspiel-Stute Accessories ist eine Tochter der Mill Reef-Stute 

Anna Matrushka, die vor allem auch den Epsom Derby-Sieger Adayar sowie die Brümmerhofer 

Championstute und klassische Siegerin Anna Monda zu ihrer indirekten Nachzucht zählt.  

Anna Matrushka ist eine Halbschwester der im Deutschen Stutenpreis (Gr.III) erfolgreichen Old Vic-

Stute Anno Luce und eine der in der Zucht so erfolgreichen Töchter der Röttgener Prince Ippi-Stute 

Anna Paola. Anna Paola gewann zweijährig den Preis des Winterfavoriten (Gr.III) und dreijährig 

den klassischen Preis der Diana (Gr.II) bevor die Halbschwester des Top-Meilers und erfolgreichen 

Deckhengstes Aspros für Sheikh Mohammeds Dalham Hall Stud zu einer wichtigen 

Linienbegründerin avancierte.  

 


